
Information über Beschluss mit Folgekosten Nr. 17

Hinweise: Bitte jedes der unten stehenden Felder befüllen und maximal zwei bis drei Seiten!

Referat: Referat für 
Stadtplanung und 
Bauordnung

Haupt-/Abteilung(en) 
(Bereich): HA I/3

betroffene Referate:

Öffentliche BV: Nicht-Öffentliche BV: Federführung:

Arbeitstitel geplanter Beschluss: Umweltbelange Luft und Lärm - Personalbedarf

1. Aufgabe

1.1 Kurze Beschreibung der Aufgabe:
Die Verkehrsabteilung des Referates für Stadtplanung und Bauordnung wirkt maßgeblich mit bei der 
Erstellung und Fortschreibung des Luftreinhalteplanes bzw. von Masterplänen zu Luft und Lärm. 
Dabei sind kontinuierliche Abstimmungen referatsintern, stadtweit sowie mit der Regierung von 
Oberbayern notwendig. Aufgrund der zunehmenden Bedeutung der Umweltbelange sind die zu 
bewerkstellingenden Aufgabenfelder so umfangreich geworden, dass diese mit den derzeit 
vorhandenen Personalressourcen nicht mehr im notwendigen Umfang bearbeitet werden können.

1.2 Aufgabenart

Pflichtaufgabe freiwillige Aufgabe bürgernahe Aufgabe 

Daueraufgabe zeitlich begrenzte Aufgabe 

Kurze Begründung: Die Abteilung Verkehrsplanung des Referates für Stadtplanung und Bauordnung 
unterstützt das Referat für Gesundheit und Umwelt bei den verkehrlichen Belangen hinsichtlich der 
Umweltthematik. Dabei haben die Tehmenschwerpunkte der Luftreinhalteplanung, 
Maßnahmen-programme zum Klimaschutz (IHKM) sowie zur Förderung der Elektromobilität (IHFEM) 
aber auch die Lärmaktionsplanung in den letzten Monaten nicht nur innerhalb der Stadtverwaltung 
sondern auch in der Öffentlichkeit an Bedeutung gewonnen. Aufgrund der Bedeutung und der 
Dringlichkeit der Umweltthematik haben sowohl der Arbeitsaufwand wie auch die notwendigen 
Rücksprachen innerhalb des Referates für Stadtplanung und Bauordnung, die stadtinternen 
Abstimmungstermine sowie die Abstimmungen mit der Regierung von Oberbayern als auch 
Gutachterbüros zugenommen.

1.3 Auslöser des Mehrbedarfs

inhaltlich/ qualitative
Veränderung der Aufgabe neue Aufgabe 

quantitative 
Aufgabenausweitung 

Kurze Erläuterung: siehe 1.2

2. Finanzielle Auswirkungen

2.1 Zahlungen gesamt 2020 - 2024

2.1.1 Gesamteinzahlungen konsumtiv 0 €

2.1.2 Gesamtauszahlungen konsumtiv 276,000 €

2.1.3 Gesamteinzahlungen investiv 0 €

2.1.4 Gesamtauszahlungen investiv 0 €

2.2 konsumtiv Planjahr 2020



2.2.1 Einzahlungen 0 €

2.2.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 €

2.2.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen 0 €

2.2.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 €

2.2.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 €

2.2.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 €

2.2.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0 €

2.2.2 Auszahlungen 32,800 €

2.2.2.1 Personalauszahlungen 30,000 €

2.2.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

(ohne Arbeitsplatzkosten)
0 €

2.2.2.3 Arbeitsplatzkosten 2,800 €

2.2.2.4 Transferauszahlungen 0 €

2.2.2.5 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0 €

2.3 investiv Planjahr 2020

2.3.1 Einzahlungen 0 €

2.3.2 Auszahlungen 0 €

3. Erforderliche Stellenbemessung gem. Leitfaden ist erfolgt?   ja   Nein

Das methodische Klärungsgespräch hat am 20.02.2019 mit dem 
POR stattgefunden.

4. Geltend gemachter Bedarf 

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf für das 
Planjahr

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

1,0 - 4. QE, TD, A14/E14

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf für den 
Gesamtzeitraum

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

1,0 4. QE, TD, A14/E14

bereits für die Aufgabe 
eingesetzt

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

0,5 4. QE, TD, A14/E14

5. zusätzlicher Büroraumbedarf

5.1 Kann der geltend gemachte Stellenbedarf in den vorhandenen Bestandsflächen des Referats 
untergebracht werden?

 ja   nein  teilweise

5.2 Falls „nein“ / „teilweise“ ausgewählt wurde: Für wie viele der in Ziffer 3 gemeldeten VZÄ wird 
Büroflächenbedarf ausgelöst?



Da dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung im Laufe des Jahres 2020 neue Räume 
zugewiesen werden, die derzeit vom Kommunalreferat belegt sind, kann das zusätzlich beantragte 
Personal aus Sicht des Referates für Stadtplanung und Bauordnung langfristig in den 
Verwaltungsgebäuden des Referates für Stadtplanung und Bauordnung untergebracht werden. Bis zur 
Freisetzung der Flächen des Kommunalreferates erfolgt die Unterbringung durch temporäre 
Nachverdichtungen.

6. Refinanzierung 

6.1 des geltend gemachten Stellenbedarfs: -

Art: - Höhe in %: -

6.2 des geltend gemachten Sachmittelbedarfs: -

Art: - Höhe in %: -
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